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 B ei akutem Erbrechen 
geht man von einer 
Irritation im Ma-
gen-Darm-Trakt aus, 

meistens ausgelöst durch ver-
dorbene Lebensmittel. Die Nr. 3 
Ferrum phosphoricum D12 ist 
in diesem Fall das Mittel der 
Wahl. Berechtigt ist seine An-
wendung auch unter dem As-
pekt der Entzündungsstadien: 
Das Stadium 1, dem Ferrum 
phosphoricum entspricht, kenn-
zeichnet die akute Entzündung, 
zum Beispiel der Magenschleim-
haut. Die Nr. 3 ist auch in Kom-
bination mit der Nr. 4 Kalium 
chloratum D6 (vor allem bei 

weißlich-schleimigem Erbro-
chenem und im zweiten Sta-
dium der Entzündung) ange-
zeigt. Beide Salze im Akutfall 
wechselweise zu geben, ist emp-
fehlenswert, da häu� g erstes und 
zweites Stadium nicht exakt ab-
gegrenzt werden können.
 
 Seelische Ursachen   Auch 
Essstörungen wie bei der Buli-
mie (Essanfälle und absichtlich 
herbeigeführtes Erbrechen) und 
Anorexia nervosa (Magersucht – 
hier hauptsächlich das Vermei-
den von Nahrungsaufnahme) 
sind Ursachen für Erbrechen, 
die Sie im Auge behalten sollten. 

Bei Bulimie und Magersucht be-
stehen o�  familiäre Beziehungs-
störungen. Diese drücken sich 
in einer � erapieablehnung aus. 
Auch pubertäre Störungen, die 
als Ursache eine Ablehnung 
der weiblichen Geschlechtsrolle 
haben, führen zu Essstörungen. 
Ebenso das Gefühl, zu dick zu 
sein – getriggert durch die heu-
tigen in den Medien gezeigten 
Idealvorstellungen vom Ausse-
hen junger Frauen. Bei Essstö-
rungen mit Erbrechen wie Ma-
gersucht und Bulimie ist in 
jedem Fall eine klinische und 
psychotherapeutische Behand-
lung wichtig.
 
 Farbe und Aussehen   Dr. 
Schüßler unterschied beim Er-
brechen wie bei anderen Erkran-
kungen o�  nach Aussehen und 
Farbe von Sekret/Ausscheidung 
- diese Hinweise helfen Ihnen im 
Beratungsgespräch. Ich fasse 
hier für Sie die wichtigsten Salze 
bei Erbrechen zusammen: Bei 
Erbrechen von gelblicher, auch 
sauer riechender Masse: Nr. 10 
Natrium sulfuricum D6; Erbre-
chen von Speiseresten (durch 
Verzehr verdorbener Nahrungs-
mittel): Nr. 3 Ferrum phospho-
ricum D12; Erbrechen von säu-
erlicher Flüssigkeit, wenn das 
Erbrochene aussieht wie eine 
bröckelige, käsige Masse und bei 

Erbrechen mit Übelkeit, Un-
wohlsein und bei Reiseübelkeit: 
Nr. 9 Natrium phosphoricum 
D6; bei klar und wässrig ausse-
hendem Erbrochenen, auch mit 
lang ziehenden Schleimfäden: 
Nr. 8 Natrium chloratum D6; 
bei Schwangerscha� serbrechen: 
Nr. 2 Calcium phosphoricum 
D6; Erbrechen bei Angst, Aufre-
gung: Nr. 5 Kalium phosphori-
cum D6 (bei Depressionen) oder 
Nr. 7 Magnesium phosphori-
cum D6 (bei Angst und Unruhe) 
– ebenso diese beiden Salze un-
terstützend bei Bulimie und An-
orexia nervosa.  
 
 Übelkeit   – in diesem Fall ist die 
Nr. 9 Natrium phosphoricum D6 
(Natriumphosphat) das wich-
tigste Salz. Schüßler schreibt, 
dass Natriumphosphat hilft, 
Nahrungsfette im Darm zu ver-
seifen – dadurch wird der Ver-
dauungsprozess erleichtert und 
beschleunigt. Das Salz Nr. 9 hil�  
auch bei Hypo- und Hyperaci-
dität, bei Reiseübelkeit, bei Un-
verträglichkeit von Milchsäure 
und Beschwerden nach Milchge-
nuss wie Erbrechen und Übel-
keit. Natrium phosphoricum 
passt vor allen dann, wenn das 
Erbrochene säuerlich riecht; o�  
tritt parallel dazu ein saures Auf-
stoßen auf. Die Nr. 9 hil�  auch 
bei Völlegefühl, Flatulenz und 
bei gelblich-grünlichen Durch-
fällen mit Bauchschmerzen.
 
 Die Ursache ermitteln   Sollten 
Übelkeit und Erbrechen bei Ih-
ren Kundinnen und Kunden öf-
ters au� reten, ist es wichtig, die 
Ursache zu ermitteln. Diese kön-
nen Nahrungsmittelintoleranzen, 
Darmpilzerkrankungen, Mi-
gräne, Vergi� ung (z. B. Alkohol-
missbrauch ), hormonelle Stö-
rungen, chronische Gastritiden, 
Chemikalien-Sensitivität und 
auch psychische Auslöser sein. ■
 

 Günther H. Heepen, 
Heilpraktiker und Autor ©
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Hinter Erbrechen und Übelkeit steht immer eine Ursache, auch wenn 
sie nicht gleich  gefunden wird. Die Dr. Schüßler Magen- und Darm-Salze 
können Ihren Kundinnen und Kunden schnell Erleichterung verscha� en.

Die Anti-Übel-
keits-Salze

 PRAXIS   SCHÜSSLER-SALZE  
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Mischt sich ein und 
löst den Hustenfall.

Bromuc® Hustenlöser lässt sich fast überall einmischen und  
schmeckt immer so, wie man möchte. Ob in Smoothie, Tee, Fruchtsaft  

oder einem anderen Getränk Ihrer Wahl – Bromuc® löst den Schleim  
und befreit die Atemwege.

Nur in Apotheken. www.bromuc.de
Bromuc® akut Junior 100 mg/Bromuc® akut 200 mg/600 mg Hustenlöser (Ap) Wirkstoff: Acetylcystein Zus.:1 Bt. 3 g Pulver enthält 
100 mg/200 mg/600 mg Acetylcystein. Sonst. Bestandt.: Sucrose; hochdisperses Siliciumdioxid; Weinsäure (Ph. Eur.); Natriumchlorid; 
Orangenaroma. Anw: Zur Verflüssigung des Schleims und Erleichterung des Abhustens bei erkältungsbedingter Bronchitis. Gegenanz.: 
Überempfindlichkeit gegen Wirkstoff od. ein d. sonst. Bestand., -akut Junior 100 mg: Kinder < 2 J., -akut 200 mg: Kinder < 6 J., -akut 
600 mg: Kinder < 14 J. Schwangerschaft/Stillzeit: Sorgfält. Nutzen-Risiko-Abwägung. Nebenw.: Gelegentlich: Stomatitis, Bauch-
schmerzen, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall, Kopfschmerzen, Fieber, allergische Reaktionen: Juckreiz, Urtikaria, Exanthem,  
Rash, Bronchospastik, Angioödem, Tachykardie und Blutdrucksenkung. Selten: Dyspnoe, Bronchospasmen (überwieg. b. Pat. mit  
hyperreaktivem Bronchialsystem bei Asthma bronchiale). Sehr selten: anaphylakt. Reakt. bis hin zum Schock. Auftreten von Blutungen, 
Minderung der Blutplättchenaggregation (klinische Relevanz noch nicht geklärt). Enthält Sucrose (Zucker). Packungsbeilage beachten. 
(Stand Februar 2016). Aristo Pharma GmbH, Wallenroder Straße 8–10, 13435 Berlin.
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